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Samstag,
den 3 . Jmn j .871 .

D »«htveriOte.
A Berlin , 2 . 3unt . (SÄlußkarsr .) ÄcebitJh . 156 1/

’
* « SraatSb - 235 s/8 ,

oJibaibin 9B 1/4, 1882t Ätninfaner » 7 7 s , SRuawma 46 , Band — -
A Frankfurt tu jäPL 2 üuai , 3 U . 33 M . ( -. rf . Ka . s : .) Amerikaner

I882r 96 ^ , ^. uvarentt 56 ,̂4 , öftere . Rauvaalvaut buä . © aufli9 *4 ,
Zank — , « tauU ; aijn 412 , Äieöitaltie » 272 , gomcatbea 164 ,

Spanier 32 ' ,8 , Kalizier — , Elffabethbahn — , 1860er Loose 8LVs , 5pr .

tz»r . O ' lig 100 ' /». Stimmung : günstig . , ^ ^ ^
K München , 2 . Jur .i . Nach so eben eingetroffener Meldung erwartet

^ Kommando des 1 . bayerische » Armeekorps stündlich den

Liskyl zum Abmarjch non Paris .
X München , 2 . Jam . Das hier versammelte Theologenkomite hat

^ tztiftsmonst Dr . o . Dö Hing er beauftragt , die Beavtwortang deS
Hirtenbriefes des deutschen EoiSkovatS auSzaarbeiken . Die Ant -

Lf,T wird, dem Vernehmen nach» auch kirchlich ; R formvorfchläge -nwalren.
A Wien , 2 . Juni . (Schlußkurs -.) Kcediraktlea 284 10, Staatsdabn 430 SM,

gjffh 171 , L " glo - Bank 244 ' / », Suberr . — , Napoleonsd ' or 9 . 84 ,
X Versailles , 1 . Juni . (NUionaloerfammlung .) Princeteau

brmgt einen Gff tzentwmf eia , nach welchem die voa ihrem Amte zurück -

getreteueu Minister keine desoldetra Lemter annehmen dürfen . Ravinel
legt einen Gesetzentwurf ni -. d -r , welcher einen Krefft für die Einrichtung
der Ministerien in Versailles eröffnet . Die Rechte verlangt die Dring -
lichkeit . ThierS , dem Markts de la Rochejrcqaelin antwortend , sagt :
Die Regierung verpflichtet sich, der Frage Betreffs der Hauptstadt nicht
vorzuzreifeu . Der Ministerrath wird fortfahren , in Versailles zusammen »
zutretea , und , die Hauptmioister werdeu daselbst wohnen , aber eS ist sach¬
lich unmöglich , doS Kriegs » und daS Finanzministerium in B »rsailleS ein -
zwichten und die dazu gehörigen Beamten unterzubringen . TyierS macht
ferner auf die Unzukömmlichkeiten aufmerksam , denen daS Finanzmini¬
sterium bei der nächste » Anleihe - Operation begegnen würee , wenn es fei¬
nen Sitz in Versailles härte . Die Rede Thiers ' wird sehr beifällig aus¬
genommen . Die Rechte nimmt voa dem Verlangen der dringlichen Be¬
handlung deS Gesetzentwurfes Abstand . Znstizminister Du saure über¬
reicht sodann einen Entwurf , brtr . di Neugestaltung deS StaatSrathS . Auf
den Vorschlag B i l l e f e u r ' S beschließt die Versammlung , am Montag
zur Prüfung der Wahlen deS Prinzen von Joinville und des Herzogs
von Aumale zu schreiten . — Wie es heißt , würde Lambrecht Minister
deS Innern und L e f r a n c Minister der Arbeiten werden . — Einer in
Paris angeschlagenen Bekanntmachung zufolge werden die Verbind u n -
gen mit Paris von SamStag ab vollständig frei feyn .

X Brüssel , 1 . Juni . Echo dn Parlemeut meldet : Felix P y a t und
Grousset sind in der Schweiz verhaftet worden . Die Nachricht ihrer
Verhaftung wurde der belgischen Regierung amtlich mitgetheilt .

X London , 1 . Juni . Globe zufolge ist Viktor Hugo hier ein-
getroffen .

X Petersburg , 1 . Juni . General L e flo ist an Stelle des Herzogs
von Nsailles, welcher aus GesnndheitSrückstchten abgelehnt hat, zvm franz .
Botschalter in Petersburg bestimmt .

X Washington , 1 . Juni . Präsident Grant hat Bauer oft zum
Gesandten beim deutschen Kaiserreiche ernannt . — Die Staatsschuld
der Union hat sich im Monat Mai um 4,439,000 Dollars verringert .

Derrtsch-S Reich.
Karlsruhe , 2 . Juni . Durch allerhöchste Befehle S . K . H. des Grvßher»

zog - vom 23 . v . MtS . wird ferner verliehen ( Schluß von Nr . 1281 Bl .) :
Die DieastauSz -ichnung erster Klaffe für Unteroffiziere und Sol¬
daten : den Fclrwebeln P . M a i e r , F . R e o b e l t im ( 1 .) Leib -Grena -
dier-Reg ., den Feldwebeln F . I . Weick , F . W . Hauck und den Büch¬
senmachern A . S t e n g e l e , K . Böhler im 2 . Grnd . Reg ., dem Feld¬webel I . H . Wöhrle , den Büchsenmachern F . Siebe rt , L . Aberle
Md dem Hoboisten B . Herzig im 3 . Inf . Reg ., dem Feldwebel F .
Single und dem Hoboisten A . Kölble im 4 . Inf . Reg ., dem Feld¬webel I . I . Schmitt , dem StabShoboisten P . K i m m i ch e r und dem
Büchsenmacher G . We ckner im 5 . Inf . Reg . , den Büchsenmachern W .
Heisch , A . Scherer nnd dem Hoboisten I . Kübler im 6 . Inf .
Reg ., den Wachmeistern P . S t e g m a i e r im ( 1 .) Leib -Dr . Reg . , G .U e h l i n und dem StabStrompeter I . R e u t h e r im 2 . Drag . Reg .,I . Stöckle , G . Kasper im 3 . Drag . Reg ., den Feldwebeln M .
^ ögtle , G . F . Schmitt , A . Wöppel , I . Bock , Ehr . Beck im
Mild- Artillerie - Reg . , dem Wachmeister B . Hammer stiehl und dem
Oberlazarethgebilfen A . Bihlmanu bei der Train - Abtheilung , dem
Kaffendievrr P . Steierl bei der FeldkriegSkaffe .*

Karlsruhe , 2 . Juni . In der Kriegsgeschichte deS vorigen Jahresbüdet der vou PanS aus durch den Kriegsminister Moutaubau - Palikaobefohlene Marsch Mac - Mahv » S zum Entsatz vou Metz eiueu der in »
terrffantesten Zwischenfälle . Die bis jetzt ausgetretenen Schriftsteller und
namentlich das neueste H -st der ErgänzungSblätter zur Keuntniß der Gegenwart , welches eine vorzügliche Darstellung der Schlacht bei Seda » eut -hält , geben zu , daß da « deutsche Hauptquartier durch den unter den ge -
Sebenen Umstäuden allerdings unwahrscheinlichen Marsch Mac - MahonSüberrascht war . Alles drängte dahin , zu glauben , daß der Marfchall Parisdecken solle . Man w -rtz auch , daß Mac -Mahou die Ordre durchaus nichtsuSführen wollte , weil er fich der vollen Gefahr bewußt war . Am 23 .Aog . erhielt das deutsche Hauptquartier der 3 . Armee in Ligny die über -
rascyeude Nachricht , daß ChalonS geräumt sey . . DaS deutsche Sauvtallar -üer war m vollstäudiger Unkenntniß der Richtung , nach welches die fran ,Msche » rmeestch gewandt habe , und eS wurden zwischen den Gweral -

Ö
J

Kol
i !f- Tl ■! ' Blnmenthal die verschiedenen Möglichkeitendecke deutsche Heere zunächst ans dem Vormars »PanS . Dre Fühluug mtt dem Feind war merkwürdiger Weise fürTage vollständig verloren , und die ftanzösischen Eisenbahndtteftioneu' « « mit der Zusammenführnug und sodann mit der Weiterbefördermra£ * 5»« Heere nach und von ChalonS ein großes Kunststück geleistet

« rf August brach die französische Armee von Rheims nach Nordosten
ick ^ in der Nacht vom 25 . auf den 26 . Aag . erging au die deut »
!T “ Herr « der Besetz ! zu der seither weltberühmt gewordene » RechtS -

welche , meisterlich durchgefühtt , Sedan in erster Reihe her« qm/ren half . Man weiß heut « noch nicht genau , ob eS die Geschwätzig
^ " jösischen Zestung ober ob es Ausspähungen , vielleicht auch

r . « » ^ Skerch war , wodurch daS deutsche Hauptquartier die ersten sich r -
.
“

faltöPJJ ' jft * erhielt . Daß Moltke und Blumenthal au die Möa -
WemV

“
* Schwenkung gedacht hatten , unterliegt( D ' e Bad . Laudesztg . brachte damals « ach dem TempS

Hab»
Nachncht , daß Mal - Mahon fich schon auf RheimS gezogen
i ? ^ 2 * bei j $° ? war . I » jenem Blatt oder w der In -

ta , die bestimmte Nachricht auf , und zwar ebeu -S )ütnn L ‘>0« 23 . » ug . , daß das Heer M ° c- M °h° uS
H ° « d zu reichen . Wir wurden

bteft 910^ ^ , warm von der Quelle weg ,
CSr . i« * ' * 28 . « n9. wollte « au w Deutschland noch nicht recht«" « » entgsteu dre MWSrS von Fach . MückliAweffe* sagen , enthielt die Nachricht volle Wabrbeit s» « Hr « . Deka » Lender « halte » wirfol -^ 1^ ^ ,» -

"
^ Z ' schnst : . Die in einer Svrrespvndmz von hier i»K ^ ltS « l-ttes de« Unterzeichneten in de» Mund geleg?en » eü

°

ßerungen sind wie die in denselben berührten Vorkommnisse , welche zu¬
dem vierzehn Jahre zurückdatiren , thnlweise unwahr , thellweise entstellt , u .
bin ich gendthigt auf Grund deS Preßgesetzes um Berichtigung anzusuchen .

Schwarzach . 31 . Mai 1871 . Lender . "
— Heidelberg , 1 . Juni . Auch in hiesiger Stadt scheint der Kir¬

chenstreit in der kath . Konfesftou praktische Folgen haben zu solle » ,
welche daS Einschreiten deS Staates veraulaffen könnten . In der bekann¬
ten Predigt an die . kleinen Döllinger

"
, welche ohne den schwarzen Au

strich gedruckt wurde , erklärte der Geistliche , daß die Unterzeichner der
Adreffe . ixso facto , d . h . augenblicklich , durch daS Unterschreiben selbst ,
der Exkomumuikation verfallen jeyen . " Er fuhr fort : „ Ich bemerke eben ,
daß solche Verächter all :r krrchliü .en Rügen sich auch in dies Heiligthum
verint haben .

" Der koth . Stadtrfarrer habe einem Unterzeichner der nie¬
deren Bolksklaffen brieflich verboten , die Kirche zu betreten . Die Altka¬
tholiken verstchern . daß sie nicht weichen , und so wird die Regierung auf
deren Ansuchen sie im Recht , die Kirchen ihrer Konfesfisn besuche « zu
dürfen , unterstützen wüsten . ES ist gut , wenn die Sache recht bald zur
Entscheidung reift . Tie erwähnte Kanz -lrede wurde vom Publikum als
müßizeS Geflunker verlacht . Sie führt in vielen Worten den Satz durch :
ihr Gegner feyd nichtswürdige Anhänger einer nicht - würdigen Sache , weil
ihr Rom nicht auf - Wort glaubt ; aber wir verbitten uns jede Erörte¬
rung , ob am Ende gar unsere Sache die faule und wir die uichtSwür -
digen Anhänger einer faulen Sache sind . Den Männern ist ins Gewissen
geredet , daß sie ihre frommen Mütter und Frauen in Thränen versetzen ,
indem fie fick nicht unterwerfen . Der Kanzelredner hat aber dabei der
geffen , daß ChrisiuS durch die Thränen feiner Mutter fich nicht abhalten
ließ , die faule Priesterhcrrschaft selbst mit dem Leben zu bekämpfen . Rom ,
indem eS Neuerungen aufnöthigen will , hat den Zwiespalt in die Fami¬
lien gebracht . Wie zu erwarten war , haben die Alikathvliken diese seichte
Predigt keiner besonder » Antwort gewürdigt . Dagegen wird eine sachliche
RechtfertigungSschrist der Altkatholiken vielfach erwartet , und soll auch be
abfichtigt seyn .

7 Lörrach , 30. Mai . Am Pfingstmontag veranstaltete unsere Stadt
den hier befindliche « heimgekebrten Kriegern als Zeichen des DankeS
für ihre opferwillige Hingabe zur Rettung unseres thenren Vaterlandes
ein glänzendes Banket in der hiefigea Bahnhofwirthfchast . Gegen
bundert Krieger verschiedener Altersklaffen und Waffengattungen « . wohl
die gleiche Zahl von Zivilpersonen nahmen daran Theil . Nur einer un¬
serer Tapfer » , der im Kampfe gefallen ist , fehlte unter den Heimgekehrten .
Hr . Anwalt Dr . Neumann drückte den Gefeierten in kräftigen und
begeisternden Worten den Willkomm und de» Dank der Stadt auS . Hr .
Major Specht brachte der Stadt Lörrach für die Beranstaltang dieses
Festes , so wie überhaupt für ihre Opferwilligkeft während des Krieges in
herzlichen und ergreifenden Ausdrücken ein Hoch ans . Von den folgenden
Rednern wurde der hiestgen Lazarethkommiffion deS deutschen Franenver -
eins als eines treffliche » Reserveheeres , der Einigkeit Deutschlands , deS
deutschen Kaisers , so wie insbesondere der heldenmüthigen Tapferkeit de «
14 . Armeekorps und seines Führers , des Generals v . Werder , gedacht .
Musik und Gesäuge vaterländischen Inhalts füllten die Zwischenzeit auS .

Berlin , 31 . Mai . (Pr.) Aus Florenz ist hier die Mittheilung einge¬
laufen , die italienische Regiemng habe eine stärkere Befestigung
der französischen Grenze , namentlich der Linie Casale - Alessan -
dria angeorduet , angeblich , veil sie fürchtet , daß eine spätere reaktionäre
Regierung in Frankreich gegen Italien Krieg führen werde , um die welt¬
liche Herrschaft deS Papstes und daS Prestige deS französischen HeereS
wieder herznstellen . Auf den Höhen voa Montalbau sollen Forts , au den
Tanaro -Mündungen zwei Festungen erbaut werden .

Berlin , 31. Mai . (Presse.) Die Mißstimmung zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem Reichstage wird von de» halbamtlichen Blättern fort¬
während geschürt . AlS Seele des Konfliktes werden v . Blankenburg ,
Intimus BiSmarck ' S , und General -Postdirektor Stephan angesehen .
Die Nationalzeitung schreibt : „ Im Interesse der Sache und der
ganzen deutschen Entwickelung ist der Ton , welchen der Reichskanzler an
geschlagen und in welchen die seines Winkes gewärtige und mit Apportier ^
Eifer den Reichstag anfallende Presse kläffend emstimmt , im höchsten Maße
beklagenSwerth . Wenn man mit einem so besonnenen und patriotisch - ge¬
sinnten Reichstage , wie der gegenwärtige , so wenig Umstände macht , ihm
blinde Unterwerfung abverlangt und ihn in einer Männern gegenüber
wenig geziemenden Weise auhenscht , falls er diese Unterwerfung nicht zu
gewähren geneigt ist , dann liegt die Schuld bei etwa eintretenden Kon »
flikten und einer durch fie herb eigeführten Schädigung deS Staate - nicht
au dem Reichstage . Die Stimmung in den parlamentarischen Kreisen ist
eine solche , daß sie einer Schärfung wahrscheinlich nicht noch bedarf , und
reicht diese Stimmung bis weit nach rechts hinüber , wenn auch natürlich
nicht bis zu Herrn Wagner . " — Der M a gistrat ist vollauf beschäftigt
mit de» Einzugs - Feierlichkeiten , für welche 110,000 Thaler
bestimmt find . Die Stadt errichtet nur zwei Tribünen , eine für die
männliche Schuljugend , die andere mit 15,000 Plätzen für die Behörden
und Korporationen .

m . B «rli » , 1 . Juni . Den ersten Gegenstand der Tagesordnung der
heutigen ReichStagSsitzung bildet die erste Brrathung deS Gesetz »
eutwmfes , betr . d -n Erweiterungsbau für das Dienstgebäude des ReichS -
kanzleramtS . DaS Gesetz , welches uur auS einem Paragraphen besteht ,lautet : „ Der Reichskanzler wird ermächtigt , zur Erweiterung des Dienst -
gebäudes des ReichSkanzleramteS im Jahre 1871 als erste Kostenrate den
Bettag von 100,000 Thlr . zu verwenden . Die Mittel zur Bestreitung
dieser Ausgabe find durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach Maß¬
gabe ihrer Brvölkemngrn aufzubringen ?

Abg . Duncker wünscht , daß ein endgiltiger Beschluß über die Vor¬
lage so lange aufgeschoben werden wöge , bis die Kommission über den
Bon eines PorlameotSgebäudeS fich schlüssig gemacht habe .

Staatsminister Delbrück : Der vorliegende Gesetzentwurf beeiuttächtige
durchaus nicht den Beschluß der Kommiffiou über deu Bau eines Parla -
meutSgebäudeS , und bitte er, umsoweniger die Vorlage von dem Beschluß
der Kommission abhängig zu wachen , da er nicht so sanguinisch sey , zu
glauben , daß die Kommission sich so bald über den Platz für daS neue
Parlamentsgebäude schlüssig gewacht haben werde .

Nachdem noch Abg . v . Unruh ( Magdeburg ) für daS Gesetz gespro¬
chen , wird die Verhandlung geschloffen , und daS HauS beschließt , über die
Vorlage seiner Zeft in die zweite Berathung im Plmum zu treten .

ES folgt die zweite Berathung des vom Abg . La Sk er eingebrachten
Gesetzentwurfs , betteff . die geschäftliche Behandlung ungewöhnlich umfang¬
reicher Gesetzentwürfe . Der § . 1 de« Gesetzentwurfs lautet nach den Be¬
schlüssen der Kommiffiou : „Der Reichstag kann nach dem Abschluß der
ersten Berathung über eine « Gesetzentwurf unter Zustimmung deS Bun -
deSrathS beschließen , daß der Entwurf einer Kommiffiou zur Borberothung
überwiesen , die Berhandluvg de « Reichstags in der nächsten Tagung der¬
selben Legislaturperiode fottgefetzt uud in der Zwifcheuzeft die Borberothuugder Kommission begonnen oder fortgesetzt werde ?

Abg. Frhr. v. Unruh - Bomst ist gegen die Vorlage . Dmch dieselbewerde der Schwerpunkt der Verhandlungen an« dem Plenum in die Kom-
Mission verwiesen, während die Kommissionen nur mft de« Plenum arbei¬
te» können, und mit diesem in steter Fühlung bleibe» müsse».

Abg . Dr . Reicheusperger (Crefeld) bittet um Annahme der Bor¬
loge. Dieselbe seh allein geeignet, den bisherigen Zustand zu bessern, daß
häufig die wichtigste» Lorlageu Wege» des Schluffe - der Tagung uner¬
ledigt bleibe».

Abg . Dr . Gneist ist gegen die Vorlage . Durch dieselbe würde eine
Kontinuität der Parlameutsverhandlungen derbeigrführt werden , welche die
Einheit der Staatsgewalt nur schädigen könne .

Abg . Wag euer (Neustettin ) steht sich , obwohl er i« Prinzip mit
der Borlsge einverstanden ist , dennoch gevöchigt , gegen dieselbe zu stim¬
men , weil er eine entsprechende Verstärkung deS BunseSrathS vermiffe .

Abg . Dr . Ewald ist gegen die Vorlage , wird aber , da er mehrfach
von der Sache abfchweift , häufig vom Präsidenten unterbrochen , und ver¬
läßt endlich die Rednertribüne .

Nachdem noch der Abg . Dr . Hölder für den Antrag gesprochen , wttd
die B - rathnnq geschloffen , und erhält daS Wort als Antragsteller der Abg .
LaSker . Derselbe bekämpft den Emwand , daß die durch seinenAnttag
zu schaffende Institution die Einheit der Staatsgewalt schädige und die
Macht der Regierung schwäche ; dies könne nur der Fall sey » , wenn der
Reichstag sich einer schwachen Regierung gegenüber befinde , waS doch jetzt
gewiß nicht der Fall sey , da man fich eine Sprache dem Parlament ge¬
genüber erlaube , welche man fich anderswo einigermaßen mächtigen Kör¬
perschaften gegenüber niemals erlauben würde . (Sehr richtig ! links .)

Nachdem sodann der Berichterstatter Dr . S ch w a r z r dir Annahme de -
§ . 1 befürwortet , wird nach persönlichen Bemerkungen der Abg . Dr .
Braun und Dr . Reicheusperger zur Abstimmung geschritten , und
in derselben der § . 1 abgelehnt , somit ist die Vorlage beseitigt .

Nachdem noch daSHauS eine Bitteingabe des landwirthschafilichen Klubs
zu Frankfurt a . M . um Bildung eines AuSschnffeS des BuudeSrathS für
landwirthschastliche Angelegenheiten dmch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt , wird die Sitzung um Z lk Uhr geschloffen .

cf Berlin , 1 . Juni . Am 25 . Mai befanden fich voa den kriegS -
gefangeuen Franzose » in den 12 norddeutschen Armeebezirke «
noch 1204 Offiziere und 174,674 Soldaten , in welcher Zahl die Kran¬
ken und in Strafkompagnien eingestellten Gefangenen mit eiageschloffea
find . Die meisten derselbe « werden auf ftanzöfifchrn Schiffen aus den
norddeutschen Eeehäfm in ihre Heimath gebracht werden . — Es hat sich
herausgestellt , daß Hr . Bebel nicht der einzige Mensch in Berlin war ,
der mit der Pariser Kommune sympathifirte : eS ist von hier eine von
3000 Arbeitern Unterzeichnete ZustimmungSadreffe an dir erwähnte Kom¬
mune gerichtet worden .

München , 31 . Mai . (Pr .) Redakteur P f e i f e r Lberbrachte heute
eine Adresse der liberalen Katholiken PreßburgS . D öllin g er dankte
gerührt über diese erste Kundgebung Ungarns und versprach eine schrift¬
liche Beantwortung .

Oesterreich.
Prag , 31 . Mai . (Presse .) Der Ausschuß des Verf a fsung S-

vereins wird in der nächsten Plenarsitzung den Beitritt zur Abgeordue -
tenhaus -Adreffe beantrage « und die Erwartung aussprechen , daß die
deutschen Abgeordneten fortfahre » , derRegierung dieGeld -
mittel nicht auzuvertrauen .

Ber » , 1 . Juni . (W .D .) Amtlicher Mittheilung zufolge ist die Berner
Nachricht , daß Felix P y a t und P - schal G r v u s s e t in Genf verhaftet
worden sehen , „ augenblicklich noch unwahr " .

Zürich , 30 . Mai . (S .M .) Heute begannen im Rathssaale von Zürich
die Verhandlungen der eidgenössischen Assisen über die
Vorgänge in Zürich vom 9 . — 11 . März d. I . ( Bombardement
der Tonhalle anläßlich deS deutschen Friedensfestes und Kravall ü . Sturm
auf die Sttafanstall Behufs Befreiung der in derselben untergebrachte »
Verhafteten ) . Angeklagt sind 40 Personen , welche nach fast Smonatlicher
Verhaftung die Anklagebänke einnehmen . Die Angeklagten bilde » eine
üble Gesellschaft , Arbeiter aller Zweigen , Dierstmänner , Buben , nicht
eine einzige Person von bekanntem besseren Namen , Niemand , der ei«
höheres menschliches Interesse einflößt . Die Angeklagten find in ver¬
schiedene Gruppen gethellt : ihrer 19 find wegen Zusammenrottung am
Abend deS 9 . März bei der Tonhalle mit andern Personen und Wider¬
setzung gegen die Behörden dmch Steinwerfe » , Lechinderuugen von Ver¬
haftungen , Mißhandlungen der Polizei u . dgl ., des Verbrechens gegen die
verfassungsmäßige Ordnung um die innere Sicherheit (Widersetznng ) au¬
geklagt ; unter der Anklage des gleichen Verbrechens , verübt durch An¬
stiftung oder Gehilfenschaft , steht eine wettere Gruppe von 8 Personen ,
worauf dann Diejenigen folgen , welche am Freitag und SamStag die ge¬
waltsame » Befreiungsversuche der am Donnerstag Verhafteten mittelst
Sturmes auf die Sttafanstall machten , bezw . dazu aufst -steten . Bo « der
Anklage des BundeSanwalleS wurden dmch Beschluß der Anklagekammer
freigelaffen eine Anzahl Sekundarschüler unter 16 Jahren , die man vorn¬
weg für straftechtlich unzurechnungsfähig erklärte . Evenfo wurde die An¬
klage auf versuchte Widersetzung nicht zugelaffe » gegen Diejenige » , welche
am 9 . bei der Tonhalle mit Steiaen in der Hand verhaftet wurden , weil
die Besitzergreifung vou Steinen an und für fich noch nicht als eine ge¬
waltsame Handlung anzusehen sey.

Versailles , 31 . Mai . ( S .Kor . B .) Alle Gefangenen , einschließlich Ro -
chkfort , werden vor ein Kriegsgericht gestellt . Die Untersuchung hat
begonueu . Rochefort wird weder wegen Preßvergehev , noch wegen Aufrei¬
zung zum Bürgerkrieg angeklagt erscheinen , sondern als Mitschuldiger der
Empörung . Man verfichett , daß bei ihm sorgfältig versteckt 600,000 Fr .in Bankbillete » und 20,000 Fr . in Diamanten gefunden worden seyen .
Bei dem todten Billioray habe man 500,000 Fr . in Banknoten aufge¬
funden . In Versailles wurde eine Frau verhaftet , welche das Schloß mtt
Erdöl anzünde » wollte .

Brüssel , 31 . Mai . (Fr.Pr.) Pietri , der Sekretär des Exkaiser-
Napoleon , ist dieser Tage dmch unsere Stickt gereist . Ec kam von Do¬
ver . Gestern ist er in Begleitung Rouher

'S vou hier nach Eagland zu¬
rückgekehrt . Belgische Blätter wclleu wissen , Felix Pyat u . Grousset
seyen nicht nach der Schweiz , sondern nach Belgien geMchtet , waS auch
mll den der französischen Gesandtschaft zugegaugenen , m 'S Einzelne gehen¬
den Mittheilnugm übereinstimmen soll . Ein Mitglied der Brüffeler Ari¬
stokratie , ein gewisser Graf v . G . , wurde wegen deS Verdachts , um den
Aufenthalt Pyat

'S zn wissen , vechaftet , aber wieder fteigrgebeu . Wie man
sich erzählt , wmde in einer der letzten Nächte » ach 12 Uhr am Hause
Viktor Hngo

' S geschellt . Der Dichter öffnete daS Fenster . „ Ich bin
DombrowSki "

, tönte eS von der Sttaße herauf , „ und bttte um Gast¬
freundschaft . " — „ Sie find ein Lügner "

, rief ihm Hugo zu , „ DombrowSki
ist todt "

, uud schloß daS Fenster . (Es war wahrscheinlich uur ein Scherz ,deu fich anläßlich de - jüngsten Schreibens de- greisen MchterS irgend
Jemand erlaubt hatte .) Wie verlautet , hat Biftvr Hugo gestern Brüssel
verlassen uud ist nach Rotterdam gereist .

Florenz , 24 . Mai . (Tr .Z ) Seit ewigen Tagen spricht man hier von
nichts Anderem , als von dem Bettagen deS neuen französische » Ge¬
sandten in Rom . Obwohl letzterer der Nachricht widersprochen hat , daß er
dem Tx »Scuator Roms , Marchese Cavalletto , einen amtlichen Besuch
gemacht , so ist eS doch sicher , daß er die Hoffuungeu der Klerikale » auf -
wuntrrt , indem er erklärt , daß die Hauptstadwerlegung vertagt werde ia
Folg « der Drohuugeu deS Herrn ThierS . Ich glaube nicht , daß er zu
dieser Sprache vom Herrn ThierS ermächtigt seh , doch hat fich Hr . Vis¬
conti - Bcnosta in einer an den Chevalier Nigm gerichteten Note darüber
beklagt . UebrigenS werden diese Haren binnen wenige » Tage » ihre letz¬
te » Täuschungen verkam wüffm , denn am 1 . Juli wttd die Haupt -
stadwerleguug eiue vollkommene Thatsache sehn . Har v . Harcomt uud



seine politischen Freunde können auf die Idee , dc-ß Frankreich sich für
seine Nieder ! , gen und Dewütbigungen an Italien räch°n werde , ver¬
nichten n. gewiß scyn, daß irr Zeit der fremden Einmischungen in nuferem
Lande vorn« ist .

Florenz , 30 . Mai . (Pr.) König Viktor Emmanuel hat seinen
Enischlch, üb ;u wkrn, als unwiderruflich bezeichnet. Er ist sehr leidend ,
und erklärt , daß er der Aufgabe der Verlegung seiner Residenz nach Rom
sich in keiner Weise gewachsen fühle . Diese Nachricht ist glaubwürdig.

A, London . 31 . Mai. Bei einer für den 6 . Juni unberufenen Kon-
vokalion der U werfllät Oxford wird der Vorschlag gemacht werden , dem
Professor Döllinger daS Ebrendiplom eines Doktor Juris anSzustellen .
— Tie französische Kabelgcsellschaft macht bekannt , daß der Theil deS
Kabels, welcher Dt. Pierre undDvxbury verbindet , seit dem 87. d . ge¬
brochen ist, daß aber der Telegraphevverkehr hierdurch keine Störung er¬
leidet , insofern die beiden andern Kabel zwischen St . Pierre und den ver¬
einigte ' Staaten in '-oller Thätigkeit sind.

Konstantinopel , 31 . Mai . (K.Z .) OhanneS Eff-ndi, Bureauchef im
Ministerium deS Beugern , ist nach St . Petersburg abgereist, um
dem Kaiser den O ^manie-Ord-n in Brillanten zu überbringen.

Heer«, Eee- «ud Turnwesen.
* Karlsruhe , 2. Juli. DaS Militär - Verrd ngS. - Blatt

Nr. 9 enthält eine Bekauntmachvnz großh. KriegSministerivmS vom 1.
d., lautend : Die VrrpflequngSzuschüffe für den Monat Juni d. I . « er-
den vom 6 . an gemäß § . 12 deS Nataral-Vervfleguvgs-R ?glemevtS , ein¬
schließlich deS besonderen ZuschuffeS für daS Frühstück , für den Mann u.
Tag wie folgt festgesetzt : für die Garnison Karlsruhe 4Vs kr . , Durlach
8*/* kr . , Mannheim 4*/* kr . , Schwetzingen , Bruchsal, Rastatt und Kehl
Zb/t kr., Freiburg und Konstanz 3Va kr., Ettlingen 4 kr. Außerdem wird
für die Zöglinge der Unteroffisiersschule und für die an der Menage der¬
selben theilnehwenden ü -nigeu Mannschaften, zur Beschaffung einer Abend¬
suppe , ein weiterer Zuschuß von einem Kreuzer für den Tag gewährt.

volttwirthschsst .
A Mannheim , 81 . Mai . Großes Aufsehen erregen die von einer

hiesige» Genossenschaft in Nancy abgeschloffenen bedeutenden Liefe
ruugen von Rauchtabak und Zigarren für die in Frankreich
verbleibenden deutschen Armeekorps . Am meisten wundert man stch, daß
bei diesen Lieferungen keine Wettbewerbung zngelaffen wurde und sogar
der gegenwärtig i» Nancy sich aufhaltende Hauptlieferant ein früheres
Mitglied de? schon so oft in der deutschen Presse erwähnten „Benfelser
TabakSkonsortiuMS " ist. — Die deutsche Regierung besitzt augenblicklich
in den beiden im Betrieb befindlichen kaiserlichen Tabaks- Manufakturen
von Siraßburg und Metz die vollständigen Mittel, um diese Leefemngen
mit Erfolg selbst bewerkstelligen zu können . Wir wollte» die Aufmerk
famkcit um so mehr hierauf lenken, als der etwa daraus zu ziehende fthr
bedeutende Nutzen gewiß dem deutschen Jnvalidevfovd sehr gut zu Statten
kommen würde.

(Landw . Besprechungen und Versammlungen) finden statt am 4. Juni,
Nachm. 2 */a Uhr, in dem Wirthshause zur Sonne in Gündlivgen, Nachm .
3 Uhr in dem RathhauSsaale zu Schwetzingen , ebenso iw Gasthau?
zum Ochsen in Eubigheim , und am 11 . Juni , Nachm . 2 Uhr , im
Engelwirthshause zu Großeicholzheim gemeinschaftliche Versamm¬
lung der BezirkSoereine von Tauberbischofsheim und GerlachSheim im
Wirthshause zum Stern in Distelbansen .

(Ueber künstliche Forellenzucht . Von H. Beta . Schluß .) Je nach der
Wärme brauchen die befruchteten Eier 12 bis 16 Wochen , um die darin
schlummernden Fischkeime bis zum Durchbruche und Entschlüpfen zu brin¬
gen. Man glaube aber nicht, daß, je größer die Wärme, desto schneller
di : Entwickelung fty. Alle LachSartev , wozu die Forellen gehören , laichen
im kalten Herbst vnd Winter ; sie lieben die Frische und Kühle, also ein

Waffel von 4 biS 7 Gr. d Reauwur . Nicht bloS der Naturforscher, auch
der gebildete Liebhaber wird Freude darau staden , die langsame Entwick
lung der Eier bis zu den zartesten Fischchen und dieser bis zu den küh
neu Ronbriltern , die fle find , mit scharfem Buge n. vergrößerndemGlase
zu verfolgen . Nach sechs , fiebea Wochen werden die Augen im Eie sichte
bar und gleich darauf rrthe Aederchev, gleichsam als kü -ftigcs Knochen
gerüst . Wer befruchtete Eier versenden will, thue eS jetzt, aber nur ti
guter Verpackung zwischen sorgfältig gereinigten Moosschichten in fein
durchlöcherten Schachteln. *) Die durchsichtigen, kaum mit bloßen Augen
bemerkbaren Fischchen, die cuS de» Eiern entschlüpfen, liegen zunächst mit
ihrem harztropftuähnlichrn Tottersacke , ihrer Speisekammer für die nächsten
sechs Wochen , wie todt auf einem Flecke . Erst später lernen fir munter
umherfahren, und Versuche zum Entwischen machen . Dagegen muß man
sie überall durch fein durchgittertenVerschluß bewahren , da fie sonst ollen
möglichen lauernden Feinden zum Opfer fallen würden. Man bringe fle
später in größere , lebhaft durckflosseue Behälter und füttere sie mit den
feinste» Leckerbissen von staubartig zermalmtem Fleisch, Eeern, Blut, Q -iark
u. sonstiger Kost thierischen Ursprungs, bis fie stark genug sind, stch selber
zu schütz-u und zu nähren. Wer diese Sorge und Müh; scheut , bringe
fie in einen sandigen , ruhig fließenden , im Zickzack lausenden, flachen,
mit Gittern sorgsam verwahtten Bach oder Graben möglichst unter dichte
Wasserpflanzen, von wo ihnen Nahrung herabfällt und sie sich vor Fein¬
den flüchten und verstecken können . Nimmt man Gelegenheit, ste hier zu
beobachten , so wird man sehen, wie ängstlich fie am Rande umherschießen,
theilS uw zu rauben, th -ilS um Räubern zu entschlüpfen . Sie unterschei¬
den sich vorläufig von Elritzen n. Schmerlen hauptsächl ' ch nur durch ihre
schnellere, gegen und nicht miteinander schwimmende muntere, furchtlose
Beweglichkeit . Nur später und in der Nähe merkt man die rötdlichev
Fleckchen und rvthen Punkte, die ihnen eigen sind . In ihrer Flinkigkeit
und Verschmitztheit geberden sie sich trotz des ihnen noch anhängenden
ZulpeS im Vergleich zu auderen Fischen wie Ritter ohne Furcht und
Tadel, stehen hin - und herwackelnd, und zielen und schießen blitzartig auf
Alles, was ihrer Gefräßigkeit zu gut kommen könnte . Dabei behauptet
jeder differ Räuber gern ein eigenes Jagdgebiet und kennt keine Freund¬
schaft. Will man sie schnell wachsen und gedeihen laffen , so ist eS gut ,
ste ziemlich regelmäßig mit zerhackte« Fleisch- und Fischabfällen zu unter¬
stützen und später in größeren FlußauSweitungen oder Teichen dafür zu
sorgen , daß schlammige Bodensätze nicht überhand nehmen . Ist die Brut
ein Jahr alt, so setze man sie, nach der Größe geschieden, in gut durch
stoffene u. umschattete Teiche , wo sie bald gewitzigt genug -sind, sich selbst
zu schützen uud zu nähren. Da sie sich freilich leicht fangen laffen und
Diebe selten fehlen , sind für gedeihliche u. lohnende Zucht sicher umhegte
und bewachte Flußteiche uud Gräben unerläßlich . Um nun auf dem klein¬
sten Raume möglichst viel fließendes Wasser zufammenzudränge» u. viel
Spielraum zu bieten, ist es praktisch, den Teich in Form von sich hin-
nod herschlävgelnden Gräben zwischen äußeren Gräber«, welche zum Ab¬
schluß etwaiger Uebermrnge dienen , und zwischen Berg und Wald anz«'
legen . Oben möglichst nahe am Ursprünge der Zufluß in die geschlän¬
gelte» Gräben , deren Zwischenräume mit Baum- und Buschwerk, Sumpf-
und Wasserpflanzen geschmückt feyn müssen . Ausfluß in einen großen
Teich für größere Forellen. An diesen mögen sich anderweitige größere
Behälter für Zucht und Mästung der Forellen für den Markt schließ:«.
Weitere Einzelheiten, namentlich auch für andere Fische, Veredelung der¬
selbe» und Einbürgemng von ausländischen Eß- und Esclstscken , muß
man schon in meinem Buche : „Dir Bewrrthschafturig des Wassers und
die Ernten daraus * Nachlesen. Wenigstens ist mir kein Werk bekannt ,
in welchem alle betreffenden Thatsachen und Anweisungen so umfangreich
und faßlich dargestellt find , wie in diesem. Wir habe» mindestens viele
Hunderte von Berg- u. Waldbächen in Deutschland, in welchem sich mit

>erhälti,ißmößig wenig Anlagekapital, Arbeit , Einsicht und Geduld tu
köstlichsten aller deutschen Fische züchte« und }il einer ziemlich billigen
Bolksnohruvg verwehren ließen. Wir köuueo deßhalb nur dringendfcittc*
diese Anregung hier zu benutzen und nach Kräften zu verwerth-n. Wo er
an geeigneten Quell - und Waldbächen fehlt, finden wir wenigstens fast
überall auf den Tausenden von Geviertweilen Deutschlands Seen, Teiche
Tümpel, Gräben , Gerinne und Sümpfe . Alle diese werthlesen u. sog«
schädlichen Tberle der Oberfläche sind irgend einer Bewirtbschefturig unb
Verwertbung fähig. Freilich wird sich schwer Kapital und Einsicht dafür
finden . Wer aber irgendwie über Wasser mtt Fischen gebieten kaap, sollte
für daS Nächste uns Nützlichste, Einbürgerung u . Züchtung besserer Eß-
u. Edelfische sorgen . Die gewöhnlichen Süßwafferproletsrier, Blei .-, Barsch ,
und Plötzen rc . sind nicht im Stande, gebildet- Gaumen zu reiz-n und
Geld u. Geist für höhere Bewirthschastung deS Wassers flüssig zu machen.

Verschiedener. »
* Bad . Maxau , 2. Juni . Unser Zirkus steigett seine Anzie¬

hungskraft zusehends. Die Lrifiungm der Gesellschaft gewinnen sott und
sott an Mannigfaltiljkeit, Schön + it und Sich erHit, und inSbrsondere
finden die anmuthigen Tänze des Frl. Magni auf dem Drahtseil, die
kühnen Völligen deS Frl . Antoinette auf ungesatteltrm Pferde , ft
wie die hervorragende » equilibristischen Exerzitien der C l o w n s di: all.
gemeinste Anerkennung. Ganz vorzüglich gehören aber die Lchstungm der
Herren Gebrüder B e l l e z z a ans der amerikanischen Leiter zu dem Schwie¬
rigsten und Verwegensten, was wir in diesem Fach bisher gesehen haben .
Und doch läßt die unnachahmliche Sicherheit der Busfühmng kein G fühl
der Furcht bei den Zuschauern aufkommen . Wie wir hören , werden die
nächsten Vorstellungen eine Neuheit ganz eigener Art — eine zweite Auf,
läge der vielberufeaen Miß Pastrana — bieten .

Redakteur: C. M - ckloi.
Aus Hamburg eilig esandt : ksveroack John E . Carr , englischer

Pfarrer in Outwood bei Derby schreibt uns , daß die Hoffschen Malzextrakt-
Fabrikate , aus der Malzextrakl - Dampfbrauerei Neue Wilhelmsstr . 1 . einen
eidendcn Mitgliede seiner Familie seit Jahre » die außerordentlich heilbringend-
len Dienste geleistet haben : er muß sein großes Bedauern ausdrücken über
die Mittheilung des Londoner Vertreters des Herrn Hoff , daß der Import de»
Hoffschen Heilbiers in Folge des Krieges momentan unterbrochen werden
mußte rc. Gewährt uns dieser Brief einen Beweis der anerkannten Vor¬
züglichkeit des Hoffschen Malzbiers in England , wo es von Aerzt - n allgemein
verordnet wird , so wollen wir bei dieser Gelegenheit nicht unterlasse» , auf die
durch amtliche Lazarethberichte aus den Kriegsjahren 1864 , 1866 konüatirte»
Heilwirkungen des Hoffschen Malzextrakt Bieres , der Hoffschen Malz -Gesund-
beits-Chokolade , wie der schleimlösenden Hoffschen Malz -Bonbons hinzuwcisen.
Auch in diesem Kriege erneuern diese ächten Malzfadrikale bei Magen - , Luugeu-
und Brustleiden in erfreulicher Weise in den Fcldlazaretheu ihre unübertreffli¬
chen Heileigenschaften , die wir selbst von durch die Anwendung derselben ge¬
nesenen bayerischen Soldaten in den Lazarcthen Toul « seiner Zeit rühme«
hörten. 1256. 1

*) Herr Maier versendet befruchtete Forelleneier.

der meiesrologsschea Zrutralstrti «» Ka»tseuh
ZI . Mgj , B-)^orvktrr. LH«-« ««. ArvHtigV. is Pr . vnnsel . W-Nernr 3
Morg . 7 8 . 87" 9 4'" -f 10 4 0,70 NO bedeckt trüb.
Mitt . » * 87" 9,0 " 4 150 044 NW sehr bew .
Nachts ? * 27" 9,4 " -f 9,6

1. Juni .
0.65 NO klar heiter ,

ffiirg . 7 « 27" 9,2 " + 83 0,67 0
Mitt . % „ 27" 81 '" + 14,1 0,37 NW klar m
RaL-t» s - 27 " 7 .9"' 4l08 0.60 NO wen . bew .

Bad . Maxau . Wafferstaud am 2 . Juni : 17 ' 4 " unter 0,

Gestorben.
Freiburg , 31 . Mai . Dufner , Martin , Weinhändler , 74 I .
Meersburg 31 . Mai . Kugel Louis , 20 I .

.Todesanzeige .
und Freunden die traurige Rach
richt, daß meine liebe Frau , Luise ,
geb . Bilger , heute früh seelig ent¬

schlafen ist. Bitte um stille Theilnahme .
Pforzheim , den 2 . Juni 1871 .

Friedrich Abresch , Photograph .

.Todesanzeige . „S,W
nehmenden Freunden und Bekann¬
ten zur Nachricht , daß es dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine liebe

Frau , Eva . geboreneHeflenauer, im 33.
Lebensjahr heute in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Büchig den 1 . Juni 1871
Der trauernde Gatte nebst feinen Kindern :

Schifferdeckcr , Lehrer.

Vergebung v. Bauarbeiter!.
3733.2 .1 Zum Neubau eines Dekor «

ttonen -Magazin- für da» großh. Hof¬
theater soll die Herstellung der Glase »-,
Schlosser-, Blechner- , Schieferdecker-
u. Tüncher -Arbette» im SoumisfionS-
weg auf Einzelpreise in Akkord gegeben
werden.

Die Pläne , UebernahmSbedingungen u.
Arbeitsverzeichnisse können täglich Bor -
Mittag - bei Unterzeichneter Stelle ein¬
gesehen « erden. Ebendaselbst find die
Preisangebote schriftlich , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift «ersehe»,
längstens bis
Freitag , den 9. Jvni d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
einzureichen.

ES wird hierbei bemerkt, daß bei der
Schlosserarbeit die Herstellung eines un¬
gefähr 180 Fuß laugen schmiedessernen
AbschlutzgeländerS inbegriffen ist,
welche auch sür sich an eine» besonder»
Nebernehmer vergeben werde» kann.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1871 .
Großh . Hofbauamt .

Das badische Cisenbahn -
Lotterie - Änlehen gegen
fl . 33 Loose vom Jahr

1843 betreffend .
3730.1 Lei der heute stattgehabten

Serienziehung de» oben genannten Lot-
terie -Anlehen» find nachstehende Num¬
mern hcrausgekommen, welche an der
planmäßig am 30. Juni d. I . stattstn-
denden 102 . Sewinnziehung Theil neh¬
men :

Serie Nr . 467, 702, 739, I486 , 1545,
2183, 2210, 2481, 2682 , 3089 . 3464,
3926 , 4087 , 4797 , 5205, 5730, 6089,
6171, 7159. 7684.

Diese» wird hiermit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , de» 31 . Mai 1871 .
Gr . bad. EifenbahnschuldentilgungSkaffe.

Helm.
Stellegesnch.

3727 .1 Sine gesetzte Person an» guter
Familie , welche Kleider machen , weiß-
nähcn , bügeln, kochen, auch eine Haushal¬
tung gut versteht, oder auch einem Kinde
wartet , sucht «ine Stelle . Nähere« Wald«
straße Nr . 37 in Karlsruhe .

Versteigerung von Omni-
fcuftlt 3732.2.1 Nr . 1227 . Die un-
UU | lll . terzeich riete Stelle läßt Diens¬
tag , den 20. Juni d . I . , Vormittag » 9
Uhr anfangend , in dem hinteren Girß -
hauShofe zu Karlsruhe 17 Stück theil»
gut brauchbare Omnibus « gegen Baar -
zahlung öffentlich «ersteigern.

Mittlerweile kann auch der Verkauf
au» freier Hand stattfinden.

Karlsruhe , den 2 Juni 1571 .
Großh . bad . Zeughaus - Direktion .

/ reidllrgn Indllstrie-Amsitlliiilg.
Anfang September dieses Jahres .

Anmeldungen in Bälde erwünscht.
Programme und Anmeldungssormulare 3597.10.2

bei E . Bergmann & Gebr . Leichtlin in Freiburg 1. Br .

Anzeige.
3571 .3 .2 Ich beehre mich ,

Emsir Papllk«,
au» den Salzen der König - WilhelmS-
Felfenquellen bereitet , ärztlich empfoh¬
len gegen Magenbeschwerden , alS Ka¬
tarrhe , Verschleimung , Säurebildung ,
Ausstößen u . Bcrdauungsschwäche. Preis
der plombirten Schachteln 30 kr . —
8*/j Sgr . Nur allein ächt auf Lager in
Bonndorf bei Apotheker Bleicher;
in 1'oiiHlnnz bei Apotheker Sietz -
ler ; in C-elgingen bei Apotheker
8 . Eggler ; in Gern ^ hach bei
Apotheker Sormtag ; in Heldel
her * bei Apotheker Dr , Büching,
in # . Buch - UntverfitätSapotheke und
bet Hofapotheker Leimbach ; in Hehl
bei Apotheker E . Hermann ; in L3r -
raeh bei Apotheker Eisenlohr und
Dr . Huber; in Mannheim in
sämmtlichen Apotheken ; in HleSMS -
klreh bei Apotheker E« Hauser; in
Donbarh bei ApothekerA. Straus ; ;
in Pftillendorf bei ApothekerSin¬
ger ; in Rappenau bei Apotheker
stlievereism ; in Schönau bei Apo¬
theker Lannvanrr ; in Seliopf -
helm bei Apotheker Kleiner ; in
Stetten bei Apotheker E> Hauser;
in H ehr bei Apotheker W . Kleiner ;
in Seil bei Apotheker Max Krtes .

Die Administration der Kelsen-
qnellen. 6650.—15

Für Unterleibsbruch¬
leidende.

3268 6.2 Di « Bruchsal »« von
« . Stnrzeneggcr in Herisau.
Schweiz, hat in Folge ihrer vorzüg¬
lichen Wirksamkeit bei Unterleibs -
brilchen , Muttervorfällen und
Hämorrhoiden vielseitigsten Dank
geerntet. Zahlreiche Atteste bestäti¬
gen eine vollständig « Heilung ,
selbst bei veraltete « Källe « . Aus
frankirte Anfrage wird Gebrauchs¬
anweisung gratis versandt. — Zu
beziehen in Töpfen zu I fl . sowohl
durch den Erfinder selbst , al» durch
Herrn «onradi« Haagel,
großh. Hoflieferant in Sarl - rnhe .

Baden -Baden .
Grand Hotel L Pension Beile Vne.

lilchtenthaler Allee .
Table d’höte um 1 und 6 Uhr. Bei längerem Aufenthalt ermäßigte Preise.
2685 . 10.6 Eigeuthümer C . Silberrad .

Die delikateHeilnahrung Ke -
valeselere du Barry besei¬
tigt alle Krankheiten, die der
Medizin widerstehe » ; nämlich :

vdrerven- , Brust - , Lun- hiermit anzuzeigen , daß ich die
aui- Athem-, Blasen- «uv Nie- Pralls meii . es seligen Onkels,

des Herrn Zahnarztes Avgvst

Schimiierg :- llml
Im Entlebueh , Kanton Lnzern , Schweiz .

3532.2 .2 H . 1818. Schwefelquelle ersten Ranges , 4750' über Meer ,
hat bei Magen - « Nb Blasen -Katarrhen » Hämorrhoiden , Flechten und
Hnsten großen Ruf erlangt .

Herrliche Fernsicht. Eisenhaltige Bäder und Douchen. Milch» und Molken¬
kur. Wafferversendung durch J . Rensffll , Geschäftsführer .

2763 .11 .3 Die vorzüglichsten
Erfolge , deren sich die hiesigen
Bäder bei Knochenleioen, ver¬
alteten Wunden, Rheumatismen
und gichtischen Beschwerden , so
wie Schwächezuständen zu er
freuen hatten, machen dieselben
in der jetzigen Zeit besonders
empfchlens werth.

Omnibus auf badischem Bahnhof ,« alle« ZstDen , Omnibus ans Be
stellung in Liestal.
Rhein-Sool-Bad : Krone :
11 . von Slruve . J . Dletoehy .

lool -Bad
Rbelnfelden .

Schweiz . Molhenkor .
25 Minuten von Basel.

Schützen :
A . Z ’graggen .

Bad Ctleisweiler
(Eisenbahnstation Landau in der Rheinpsalz)

empfiehlt stch Kranken , der Erholung Bedürftigen und Gesunden durch seine sehr
geschützte, gesunde, schönste WaldeS- und BergeSlage , so wie durch seine» reich¬
lichen Complex günstig wirkender Heilmittel . Prospekte rc . Nähere» durch

3320.3.3 Dr . nted . K . Schneider in Bad CilelBweller .

Für einen jungen Mann ,
welcher mit geringem Kapital eine vollständig eingerichtete Weinhandlung mit
guter Kundschaft ohne Hau » in Mannheim zu übernehmen geneigt ist, wäre ein
solche», sehr empfehlenSwertheS Offert durch die Süddentfeh « Stunonce «
Expedition in LndwigShäft« am Rhein nachznweifen. 3454 .3.3

Gnts-Bemalter .
Karlsruhe . Ein akademisch und praktisch

geblldeter , 28 Jahre alter WirchschastS -
beamter , mit der Buchführung vollstän¬
dig «ertraut , sucht auf einem größeren
Gute dauernde Stellung . Auf Wunsch
stehen die Original - Zengniff « zur ver
fügnng. Ansprüche bescheiden . Antritt so¬
fort oder später. Gefällige Anträge be¬
fördert da» Kontor d. Bl . unter Nr .
3701 .4 .1

Für eine» tüchtigen Schreiner,
aber auch für jeden andern beliebige» Zweck als Brauerei rc. geeignet, ist dahier
ein Han« mtt Garten re ., nachweislich 18,000 st. HauSzin» rentuend , worin die
Schreinerei auf 24 Arbeiter unb «ine Wirthfchaft schwunghaft betrieben wird ,
sofort au » freier Hand zu verkaufen. Franko-Offerte» nimmt die SstVVtNksch«
Anuoneen-ExpevNio« in Lubwig- hafen entgegen. 3455 .3 .3

Anzeige. Gelder ! !!

renleiden, Tuberkulose, Diar¬
rhöe«, Schwindsucht, Asthma,
husten , Unverdaulichkeit , Ver-
topfunst , Fieber , Schwindel,
Blutaufsteigen , Ohrrnbrauscn,
Uebelkeit und Erbreche« selbst
in der Schwangerschaft, Diabe¬
tes » Melancholie, Abmagerun
Rheumatismus » Gicht» Bleiö
sucht . — 72,Ott« Certifikateüber
Gencfunge« , die aller Medizin
getrotzt , wovon auf Verlangen
Copie gratis eingesandt wird .
Nahrhafter als Fleisch, erspart
die Bevalesclere bei Erwach¬
senen und Kindern auck äö Mal
ihre« Preis im Mediziniren.

Certifikat Nr . 68,471.
Prunetto (b . Mondovi ), 26. Okt . 1869

Mein Hcrrl Ich kann Sie verfichern,
daß , seit ich von der wundervollen Re-
yalesciöre dn Barry Gebrauch mache ,
da» heißt seit zwei Jahren , ich di« Be¬
schwerlichkeiten meine- Alter » nicht mehr
fühle , noch die Last meiner 84 Jahre .
Meine Beine find wieder schlank gewor¬
den ; « ein Gesicht ist so gut , daß ich kei¬
ner Brille bedarf ; mein Magen ist stark
al» wäre ich 30 Jahre alt . Kurz , ich
fühle mich verjüngt ; ich predige, ich höre
Beichte , ich besuche Krank« , ich mache
ziemlich lange Reisen zu Fuß , ich fühle
meinen Verstand klar und mein Gedächt-
niß erfrischt. Ich ersuche Sie , diese Er¬
klärung zu veröffentlichen, wo und wie
Sie es wünschen, Ihr ganz ergebener

Abbe Peter Castelli ,
Bach . -58-Theol . u . Pfarrer zu Prunetto ,

Kreis Mondovi . 1330-— 3
In Blechbüchsen von ' , Pfd . fl. 1. 30.
Pfd . fl . 2. 80, 2 Psd. st. 4. 30, 5 Pfd .
10, 12 Pfd . st. 20, 24 Pfd . fl. 36. —

Ravaiescidre Chocolatde in Pulver und
Tabletten für 12 Taffen st . 1. 30,
24 Laffen fl . 2. 30, 48 Laffen st. 4 . 30.
— Zu beziehen durchBarry du Barry
& Bit . in Berlin und London , in
« arl- rnhe durch DH . Brugter , in Ba¬
den -Bade« durch H. Btlharz , in Heil -
bron« durch Ernst W« . Koch u. durch
Molt , Haag 8f Cie . in
Stuttgart , Generaldepot fstr
Württemberg und Bade « , von w» , u»
weitere Niederlage » errichtet werden.

Wilckens , fortzuführenbeabsich¬
tige ; die von meinem Onke ! bis¬
her innegehabte Wohnnng ,
Ludwigsplatz Nr . 10, werde
ich vorerst beibehalteu .

Heidelberg, im Mai 1871 .
Adolf Werner ,
seither in Pforzheim

Zu verkaufen.
3355.3.3 Der unten bezetchneten Güter -

agentnr find folgende Landgüter uni .
Gewerbe zum Verkauf« übertragen :

a . Im bayerischen Oberlande bei
Augsburg und Kempten mehre«
ausgez- ilbnete Landgüter von »
biS 400 Morgen , mit eigenemJagi -
und Fischereirecht

b . Im Großherzogthum Baten , gri -
ßere uud kleinere arrondirte Land¬
güter uud gewerbliche Etabltfft-
mentS mit Wasserkraft , ferner
verschiedene Gasttzöfe » nd Bi «k-
branereien rc .

Die Güteragentur von
Aidel Bornyanser,

_ Nr. 171 in WakdShut.

Verlorener Hmd.
3731 .1 Ein glatthaariger , weißer Hdb

n- rhund mit braunem Kopf und Ohre«>Y
der auf den RufDia « geht, kam KnfaaM
de» Monat « abhanden . Derselbe träp -i
ein lederne» Halsband mit weißem Blätt¬
chen. Bor Ankauf wird gewarnt .
Finder erhält eine Belohnung Lindw-
straße Rr . 2 in Karlsruhe .

r -

1 3736,2.1 Kapitalien jede» Betrag» ge ,
3715.1 Ich wohne jetzt hei Herr» gen gute Berficherung stet- auSzuleihew

Kaufmann E. Weil in Freiburg, Kai- ,durch die Agentur von
ferstraße Rr . 111 . K. « . « »pp ,

Kranz Stebel, Anwalt . I Schiffzaffe 6 in Heidel.oerg.

Omnibus

3700.2.1
Stutt¬
gart.
Ein

leichter
8- bt» 8-
fftziger

mit Post - Einrichtung , »och in allen Thei-
len sehr gut erhalten , ist billig zu «er-
kausen . Näheres bei

G. Beitzwenzee, KömgSstraße 49.

Ladenlolalvermiethung.
ra

Freiburg i. Br.
3708.2.1 In vorzüglicherGeschiî »^ j

auf der K - iserstratze dahier ist
Michaeli ein geräumiges , Helle« Ladc »^
lokal, mit Wohnung , ,n vermi. thea ;
selbe wird neu uud elegant, und ,
noch bei Zeiten vermiethet, nach * * *

}'
, ?

und Bedürsniß de» WiietherS hergerich -
Näheres bei der Güteragentur von

_ K. Adri a» am Münsterpla»^

Reifender,
eiu , für emKurzMareugeschasi
gesucht. Gest . Offerten besorgt
daS Kontor d . Bl. unter
3717 .3.1 _ ^

« arbiergeyilfe , eia tüchtig« ,
auf 16 . Juni Stelle bei K. Mttt ^

«

ger » Ehirurg in Karlsruhe .

Druck und Verlag von C. Macklot. Waldstraße Rr. 10»
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